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wettbewerb | betreuung

Leistungen

 ▪ Abstimmung des Verfahrens mit 
der Architektenkammer

 ▪ erstellung und Abstimmung des 
terminplans 

 ▪ unterstützung bei der Zusam-
menstellung der zu erwartenden 
Kosten

 ▪ unterstützung bei der ermittlung 
der Vergütung 

 ▪ Kommunikation und Koordination 
der am Verfahren beteiligten 

 ▪ erstellung der Auslobung unter 
beteiligung eines beirats

 ▪ Zusammenstellung der unterlagen

 ▪ einrichten eines Preisgerichts

 ▪ Vorauswahl von qualifizierten  
büros durch recherche und 
Abstimmung

 ▪ beantwortung der rückfragen 

 ▪ Vorprüfung der eingereichten 
unterlagen

 ▪ Vorbereitung und Durchführung 
der Preisgerichtssitzung

 ▪ Dokumentation und Präsentation 
der ergebnisse

Die zweitägige Preisgerichtssitzung besteht aus einem öffentlichen und 
einem nichtöffentlichen teil. Im ersten teil sind die Arbeiten der breiten 
Öffentlichkeit in einer Ausstellung zugänglich und werden durch das 
verfahrensbetreuende büro wertungsfrei erläutert. An der Veranstal-
tung nimmt auch die Vertretung des Preisgerichtes passiv teil, um einen 
eindruck von der Diskussion der bürgerschaft zu erhalten. Diese Anre-
gungen lassen sie im nichtöffentlichen teil der Preisgerichtssitzung in ihre 
bewertung einfließen.
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Stadt goslar

Wettbewerb Stadtillumination 
Altstadt | Goslar

Aufgabe

Die Stadt goslar plant die erarbeitung einer übergeordneten Lichtkon-
zeption für die als weltkulturerbe anerkannte Altstadt. 

Im rahmen des nichtoffenen wettbewerbs sollen ganzheitliche          
Lösungsansätze erarbeitet werden, die die richtung der zukünftigen 
entwicklung der beleuchtung vorgeben und das gesamterscheinungs-
bild der Altstadt bei Dunkelheit steigern. 

An der Ausschreibung des wettbewerbs ist ein eigens gegründeter 
beirat beteiligt, um die unterschiedlichen Interessen berücksichtigen zu 
können. Hierzu zählen auch artenschutzrechtliche und energetische 
belange. 


